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80,- lösche Minister besichtigen den Flugpark der deut.
Lustrederei in Johannisthal urd stiegen zu einem

180.- Lim KnsormationSstuge auf. Unser B'.ld z igt (im Flie»
rekanchM von links «ach rechts : ( l ) Minister Oeser. (2)
die Per. i i« «■®. Schiffer, (8) Minister Bell.
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Amtlicher Teil
iU. Il. Ang. Berlin NW . 48, den 14. April 1920.

Königsplatz 6.
Motlkrstr. 8.

)n der Nr. 61 des Reichs. Gesetzblattes für 1920
ist die mit meinem Schreiben vom 22 . Januar

H I. X. 361 — in Aussicht gestellte Bekannt»
«ig, betreffend den Wiedereintritt des Friedenszu»
jjN äfr § 32 des Kriegsleistungsgesetzes, veröffent»
»irden. In dieser Bekanntmachung wird der Zeit»
ml dem die Verpflichtungen zu Leistungen nach
>!>e des Kliegsleistungsgesetzesbeschränkt werden,
«1. Mai 1920 festgestellt. Von diesem Zeitpunkt
«im Leistungen für die bewaffnete deutsche Macht

beansprucht werden:
®rû b des Gesetzes, betreffend die Quartier»

für die bewaffnete Macht während des Frie»
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-mzustandes vom 25. Juni 1868 (R . G. Bl . S . I

123),
>s>sGrund des Gesetzes über die Naturalleistungen
«die bewaffnete Macht im Frieden vom 24. Mai
«,9 . 1906 (Reichs. Gesetzblatt 1898 S . 361

1906S . 735).
®tunb der Verordnung über die Benutzung von
»dstücken und Gebäuden, Schiffen und Was»
ihrzeugen zu militärischen Zwecken nach Eintritt
rftledenszustandes vom 38. November 1918
hs-GesetzblattS . 1341).
Beseitigung von Mißverständnissen und Zweifeln
»düng dieser Vorschriften wird folgendes bemerkt:
' Dauerader Quartier gemäß § 2 Ziffer 1 des
lungsgesetzes, das nur für Mannschaften des
Acht etwa auch für Offiziere gefordert werden
’ vom 1. Mai 1920 ab voraussichtlich über»
weflt beansprucht » erden. Nötigenfalls wird

W kür solche Truppen durch Ermietung oder
»r Verordnung unter c) sicherzustellensein.

ftonlrf20(̂ §I. 2 Ziffer 2 des Quartierleistungs»
JL° C ^ rle  vortbertkheade Quartier für Mann»
kg-. vom 1. Mai 1920 ab Vergütung nach den

unter 4b, 5b. 6b, 7b und 8d des Servis»
We nach den Sätzen unter a gewährt,

.̂ uchung uon vorübergehendem Quartier für
l . ° sich voraussichtlich in mäßigen Grenzen

^rspann gemäß z 2 Ziffer 1 des Natural»
. i... oarf nichl für jeden militärischen Zweck,

bte  Märschen , im Biippk oder Lager
vorübergehend einquartierten Teile der

gefordert werden. Die Vergütung da»
n,. n*$ § 2 der Bekanntmachung, betreffend
i ), >ur Vorspann und Spanndienste vom 20.
y «Reichs . Gesetzbl. für 1920 S 17). Der
jjjfU 26- F «bru«r 1901 (Zentralblatt für

* ®* 48) kommt bis auf weiteres nicht

Eichung v,n Naturalverpflegung gemäß
NaturralleistungSgesetzes kann nur in

Bermuwortlicher Schriftleiter : Zr . Lrmner . Weilbura.
« ^ ruck und Verlag von A . Cramer.
«roßherzogiich Luxemburgischer Hoflieferant.

Fernsprecher Nr . 59.

Weil bürg , Freitag , den 14. Mai.

den im § 4 dieses Gesetzes bezeichneten Fällen , in dem
Falle des § 4 a in der Regel nicht länger als 5 Tage be»
ansvrucht werden. Eine angemessene Erhöhung der Ver¬
güt: ng für die verabreichte Naturalverpflegung mit Wir»
kung vom 1. Mai 1920 ab ist in Aussicht genommen.
An dieser Hinsicht wird weitere Mitteilung Vorbehalten.

Die Anforderung von Fourage nach § 2 Ziffer 3 des
Naturalleistungsgesetzes ist auf die im § 5 des Gesetzes
bezeichneten Fälle -beschränkt. Eine ausreichende Bezahlung
ist durch die Vorschriften im § 9 Nr. 3 des Gesetzes ge»
währleistet.

Sn c : Nach der Verordnung vom 28. November 1918
is. zulässig, daß die Reichslegierung Grundstücke, Ge»
bäuoe. Schiffe und Wasserfahrzeugein Fällen dringendsten
B ^ürfnisses über den 1. Mai 1920 hinaus weiter benutzt
( neu anfordert. Von diesem Recht wird jedoch nur

beschränktem Umsang Gebrauch gemacht werden. Es
wird vielmehr angestrebt werden, daß nach einer gewissen
Uebergangszeit die Freigabe der Grundstücke usw. durch,
geführt ist, damit sie für Wohnzwecke, gewerbliche oder
landwirtschaftliche Zwecke nutzbar werden. Ich glaube an-
nehmen zu können, daß die Inanspruchnahme von Grund»
stücken usw. mit Zustimmung der Landeszentralbehörden
über den 1. November 1920 hinaus gemäß § 1 Absatz 2
der Verordnung nicht in Frage kommen wird.

Auch die Weiterbenutzung der Grundstücke und Ge»
bäude auf Grund des § 8 der Ablösungsvervrdnung vom
8. August 1919 (Reichs. Gesetzbl. <S . 1375) für andere
öffentliche Zwecke als für militärische wird nach Möglich,
keit eingeschränkt werden. Für die auf Grund der Ab»
lösungsverordnung vom 8. August 1919 weiter benutzten
Grundstücke und Gebäude wird in jedem Falle im Be-
nehmen mit der Reichsvermögensoerwaltung festgestellt
werden flössen, mit welchem Zeitpunkt die Jnanspruch»
nähme auf Grund des Kriegsleistungsgesetzesbezw. der
Verordnung vom 28. November 1918 beendet ist.

Für die Feststellung und Anforderung der Ver¬
gütungen für die auf Grund der Verordnung vom 28.
November 1918 beanspruchtenGrundstücke. Gebäude. Schiffe
und Wasserfahrzeuge sind die Vorschriften unter lll , 11a
Punkt 3 bis 8 und unter VII der Ausführungsverordnung
zum Kriegsleistungsgesetzmaßgebend.

Die Bezahlung der Vergütungen für die vom 1. Mai
1920 ab beanspruchtenQuartierleistungen, Vorspannleistun»
gen und für Naturalverpflegung und Fourage erfolgt aus
Mitteln der Heeresverwaltung. Soweit die Vergütungen
nicht sofort von den Truppenteilen bezahlt werden, sind
sie nach Maßgabe der Vorschriften des Quartier » und
Naturalleistungsgesetzes bei den zuständigen Wehrkreis-
intendanturen anzufordern.

Zur Ausführung des § 22 des Kriegsleistungsgesetzes er¬
sucheich ergebenst, gefälligst veranlassen zu wollen, daß die nach
Beilage L Spalte III der Ausführungsverordnung zum
Kriegsleistungsgesetz zuständigen oberen Verwaltungsbe»
Hörden in der Woche vom 9. b̂is 15. Mai 1920 nach an¬
liegendem Muster Bekanntmachungen üter die Anmeldung
der noch ausstehenden Vergütungsansprüche für Kriegs»
leistungen in den amtlichen Anzeigeblältern erlassen.

Eine Aufstellung der Abwicklungsintendanturen und
ihrer Standorte liegt bei.

Fälle , in denen Zweifel darüber bestehen, ob zulässige
Anforderungen und Leistungen der bewaffneten deutschen
Macht für militärische Zwecke im Sinne des Quartier»
und Naturalleistungsgesetzes vorliegen, bitte ich mir zur
Stellungnahme mitzuteilen.

Der Reichsminister des Innern.
Koch.

• *

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 22 des Gesetzes über die Kriegs»

leistungen vom 13. Juni 1873 (Reichs-Gesetzblalt S . 129)
werden die nach Maßgabe dieses Gesetzes zu Kriegslei»
stungen in Anspruch Genommenen aufgefordert, ihre An»
spräche auf Vergütung alsbald anzumelden, soweit dies
nicht bereits geschehen ist.

Es sind anzumelden die Ansprüche:
a) für Leistungen nach § 3 Ziffer 1 bis 5 und § 28

des Gesetzes bei dem Landrat.
b) für Leistungen nach § 28 des Gesetzes bei der Ei»

senbahw Abteilung des Heeresabwicklungshauptamts
in Berlin,

c) für Leistungen nach § 3 Ziffer 6 und § 25 des Ge»
setzes bei der Abwicklungsintendantur des XVIII.

. A. K., KorpsbezirkSregierungin Frankfurt a. M.
Die Anmeldungen müssen binnen einer mit dem Tage

der Ausgabe dieses Blattes beginnenden Ausschlußfrist
von 1 Jahr 3 Monaten dei den unter * bis c bezeichne-
te* Behörden vorliegen.

t ~ „ Anzeigenpreis : die einspaltige Zeile 50 Pfg.
Tabellarischer oder komplizi -rter Sah mit 25 Prozent Aufschlag

« ReklamezeUe (zweispaltig ) 1,— Mk.
! Offertengebü hr 50 Pfg.

_ «2 f80 .) AschrgMW.

. , Die von den Gemeinden in Anspruch Genommenen
haben ihre Anpruche bei diesen Gemeinden innethalb einer
T ber- mi§g abe  dieses Blattes beginnenden
Ausschlußsrist von einem Jahre anzubcingen.
r„ i em-Ü 610̂ bcr vorgenannten Äusschlußfristen

erlöschen die nrcht gemeldeten Ansprüche.
Weilburg , den 10. Mai 1920.

L R ‘ 909>_ Der Landrat.
«BerlinN. W. 7, den 24. April 1920

Dorolheenstr. 77/78.
Durch einen unserer früheren Angestellten, Herrn Fall»

borf’ 2; § ' ln 3 ^Jenbo>:f. mtte b. Berlin, ist ein ge»
drucktes Rundschreiben erlassen worden, in welchem unter
Hm« e,s auf die Notwendigkeit der Beschäftigung Erwerbs»
loser zur Sammlung von Brennesstln mit Blättern auf»
gefordert wird, , und tn welchem für den Doppelzentner
Etengel mit Blättern Mk. 125.— geboten werden.

JLerr  ? 0Ct nf r^ *n be" "ergangenen Jahren , als
hlr Sff Um er  ® eomtc.r "'vr . die Sammlung wildwachsen,
der Nesselstenge zu bearbeiten. Das Schreiben, welches
ff i t̂zt versendet. ,st so gehalten, daß der unbefangene

leicht daraus entnehmen könnte, die Nestel-Anbau-
!m? ea  Ä mL-b- f u1öe  hi "ter dieser Aufforderung.
Wir möchten dlejer Aunahme von vornherein vorbeugen.
Da der Pre ^ und die Verwertung der Resselstengel% r

ubersehen ist, so haben wir geglaubt,
M- dtefem Jahre von einer Wildsammlung absehen m
muffen. Es handelt sich also um ein rein privates Unter¬
nehmen, worauf wir durch dieses unser Schreiben auf¬
merksam gemacht haben möchten.

Wir stellen ergebenst anheim, unsere vorstehenden Aus-
[tZri  f bet. emen ^zen Auszug daraus in den Kreis»
blättern bekannt zu geben, um die bisher im allgemeinen
Interesse für die Sammlung wildwachsender Nesselstengel
tattgen Herren Vertrauensleute , an die wir uns wegen der
außerordentlich großen Zahl nicht im einzelnen wenden
können, ebenfalls von der Lage der Sache in Kenntnis zu

Neffel-Anbau-Gesellschaftm. b. H.
C l a d. M a r qu a r t.

L  s * Tilburg , den 7. Mai 1920.
Wird den Herren Bürgermeistern des Kreise» zur Kennt»

nrsnahme mitgeteilt . Die in Ihrer Gemeinde wohnhaften
Vertrauensleute der Neffel-Anbau-Gesellschaft m b 6
ersuche ich von Vorstehendem in Kenntnis zu setzen.

_Der Landrat.
H . 3378 . Weilburg. den 12. Mai 192,

Au die Viehhändler des Kreises.
Eine große Anzahl .der erteilten Verkaufs, und Tran-

portgenehmigungen , für Vieh ist bis heute nicht hierh
zuruckgelangt, obwohl die Gültigkeitsdauer abgelaufen is

An alle Viehhändler ergeht daher die Aufforderun
umgehend alle Genehmigungen welche noch in ihien Här
reichen" ^' ^ betr‘ Bürgermeisteramt hierher einzr

Gegen diejenigen Händler, welche trotz dieser Auffo:
derung die Genehmigungen zurückbehalten, wird auf Grün
der Verordnung über den Handel mit Vieh Strafantra
gestellt und außerdem die Entziehung der Ausweiskar,
beantragt werden.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die Händ
ler auf vorstehende Aufforderung hinzuweisen.
_Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

H ' 3iL21'̂ . ^ . - . Weilburg , den 8. Mai 1920.
Durch rechtskräftiges Urteil der 1. Strafkammer des

Landgerichts ,n Limburg vom 23. März 1920 ist der
Metzger August «Ltoll in Gaudernbach  geb . am
22. Dezember 1888 wegen unerlaubter Schlachtung zu
einer Woche Gefängnis und 500 Mk. Geldstrafe
und wegen Abgabe von Fleisch ohne Fleischkarlen zu 20 0
Mk. Geldstrafe und zu den Kosten des Verfahrens verur¬teilt worden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . 2185 . Weilburg, den 8 Mai 1920.
Belr.: Maul- und Kianrnseuche.

Ueber das Anwesen des Landwirts Karl Wilhelm
Ochs in Eubach,  in welchem die Maul , und Klauen»
seuche  amtlich festgestellt worden ist, ist die Gehöftssperre
»erhängt worden.

Auf dasselbe findet die viehseuchenpolizeiliche Anord¬
nung vom 7 Juni 1915, Kreisblatt Nr. 132 (Kreisblatt
Sonderabdruck Seite 123) in vollem Umfange Anwendung.

Der Landrat.



c> Nr 1972. Ufingen, den 7. Mai 1920. j
-ln der Stadt Usingen ist die Maut , und Klauenseuche,

ausgkbrochen. Die Gemarkung Usingen ist heute als s
bezirk erklärt worden. Der Landr. t.

m  erscheint , und das auZgeschavet wird wnin^
Sonderinteressen zuwrt.erlauft, sonMrn st. M das ^ M_ _ Rechtslebens . Sre t|t e»n nmyrrgc»Sie ist - in
fetücT des Fundaments , auf welchem das Vertrauen de»

NichlamtNcher Teil
Vaierland und BnWong.

lÄ ^ rSfeen 'Sitlwnft beruht. Mrg . der
KStett der über Deutschland mit Pavierstbemen
^rniederaeht l.nter den heutigen , Berhättnrssen zur
Belebung des Wirtschaftslebens nötrg fern, dre streu-
Wahrung des Rechts ist die Sonne , ohne deren _ • h-
len nichts gedeiht. ^ _ _
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die große sind Auch der Sozialismus
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Vewegüche Höchstpreise.
Aeuderimgen in der Preispolitik für landwirtschaftliche

Produkte.
Am 27 Avril 1920 hat der R e ich s m i n i ste r

kür Ernährung und Landwi rtschast  in semer
Liede in d -r Nationalversammlung besonders ĥ rvor-
gehoben, daß die Förderung der landwrrtschaftlrchenrr -Minnnu eine Aenderung tn der .prers-
Ergeugung n e ^ Während noch nn vorigen
-V « die Höchstpreise  sür die öffentlich bewirt¬
schafteten landwirtschaftlichen Erzeugurse kurz vor der
Ernte festgesetzt wurden, send dretes >̂ahr beretts ouvcy
Verordnung vom 13. Mürz vorlau,tge Preise ( -̂e > -
deSVreNe)  für Getreide und Kartosseln, aus der
Erwe des Jahres 1920 bekanntgegeben worden

<̂ ie so frühzeitige Veröffentlichung der Preise er-
kolate" um den Landwirten etne gewisse Beruhigung
hinftchtlich der Preisgestaltung zu geben. Diese gegen
das Vorjahr wesentlich erhöhten Preche beruhen auf

worden waren, um den stand der derzeitigen
duktionskosten zu ermitteln . In der erwähnten -
ordnung wird ausdrücklich betont, da» die endgul-
tiae Festsetzung  der Preise bis zum Beginn der
Ernte  unter entsprechender Berücksichtigung der bis

N WL-EÄ -K feSMÄ
&SS & STBÄS * ä»u Äägi
lunaen über Die Preisfestsetzung hinzugezogenen Ver-
SJS &erfceHe Diese sahen ein. daß nn Interesse
der Verbra ^herschat die inländische Produktion auf
einen m̂öglichst hohen Stand gebracht werde«
selbst wenn dies nur unter Erhöhung der Prei >e sur
die landwirtschaftlichen Erzeugnisse möglich ist. da die
crrftott für einaeführte Nahrungsmittel sich auch vei
Erhöhten inländischen Preisen um ein Mehrfaches Hoger
stellen als diese.

kannt gemacht worden . Dan «ch ist
das Wahlrecht zum Nerchstag hat. D« , Wahl *■
mittelbar und geheim. Jeder Wähler Hot em, ^
G«vählt ist, wer mehr  a l r d i e y a t s t e aii«t <
tigen Stimmen erhält. Ergibt sich keine solch«
heir so findet ein zweiter Wahlgang statt, bei
wählt ist, wer die meisten gültigen Stimmen «̂ ^
hat Bei Stimmengleichheit entzcheidet das Los,
der Neichswahlleiter zieht. Dre Stimmen wecĥM
den Reichstagswahlkreisen gezahlt. Das Ergebniŝ
dem Reichswahlleiter mitgeteilt.

» Past'wang für vas westpreußische
gebiet. Die Interalliierte Kommission hat
westpreußi'che Abstimmungsgebiet den Paßzwang2
cieführt Zu jeder Ein - und Ausreise ist ein
erforderlich. Das Visum muß für lebe Ein- und
reise erteilt werden. Rur für Perionen , welch« ,,
kalb von zehn Kilometern von der Grenze n>°h
kann ein Visum auf die Dauer von drei Banaten
gestellt werden. Ein Sichtvermerk ist nicht erfotb,
sich für Personen , welche lediglich> durch- dar  ^
munasaebiet auf der Strecke Hirschau Marikvby-.
Elbing oder auf der Strecke Graudenz—Gamsee-
sen mit Schnellzügen durchreisen und den Zug nickX :r„ . werden ausgestellt von der
sen mit Schnellzügen vurcyreiieu u»u ö «8  nity*
lassen Sichtvermerkewerden ausgestellt von der
alliierten Kommission in Marienwerder oder bett snot hu« ndratsamtern oder berd-nalliierten Kommysivn in iHttucnwuu » o.
trolloffizieren bei den Landcatsamtern oder beiben
lienischen diplomatischen und konsularischen Vertr,
-ik>n sin Orten, in denen sich keine ltaiienisch« Kx
lienis-men diplomanseyen uim ^
aen An Orten, in denen sich keine italienisch« 3̂ .
tung befindet, können Sichtvermerke von den P«,
tunaen Englands . Frankreichs oder Japans au-__ -Dia fKt-ontp hfirf nur an den erlaubtentunqen Engtanos , ftrmmewi » uuso
werden. Die Grenze darf nur an den erlaubten
gärigen überschritten werden. Dre Gültigkeit aller
her ausgestellten Sichtvermerke erlricht am 15. MelN-nondnuna der Jnterallnerlher ausgestetuen Sicyroeriuc^ ^ ^ .^ . »»>■ n
Auf Grund einer Verordnung der Interalliierten st
Mission ist ferner di? Sicherheitspolizei
Landesgrenzpolizei aufgelöst worden. Für die r.
des Aufenthalts der Kommrssivn werden neue, au-
menten beloer Rassen bestehende Poftzeikraste a!bnben sich unbedingt bei der Abrmenten beloer Rasten oe,rey«nvr «
stellt. Diese haben sich unbedingt bei der Abreis
Kommission aufzulö en. Die 0 -sawizahl der
zeikräfte darf 1500 Mann nicht ubersteigen. In
Zahl sind die Führer nicht einberechnet. ,

Allerlei aus aller Welt
* Erstickungstod einer ganzen Familre. Zn

Dorf Duchrieden bei Eschwege hat der Kalkofenbe
Gobel mit Frau , Schwester und sechs schulpflicht,
Kindern während der Sonntags -Nacht mfolgeK
drtngens giftiger Gase aus dem Kalkofen in da- Ich!«
zinlmer den Erstickungstod gefunden. .

Nolftiitbtz Nackrickten
° Friede mit Amerika. Der Friede zwstawn l
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Nische Senat nicht an . uuv e t &e . öcm  harren
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Meiern nid )1 ausstehenden Kriegsschluß stetig naher

sicht nehmen und vielleicht auch eine Revifton Der^

Höhe der Kriegsentschädigung an die Entente^
" ° Errichbu g eines veuti-ch-sranzösifchen « chtrdsge-
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* EM Kampf ans dem ZugstrittbretL
Durchfahrt de. Simplon -Expreß durch Szegedin
sich wie die „Berliner Montagspost aus Men 1
ein liuohafter Kampf zwischen eenem angeblichen^
der sich mit Goldschrnuggelbefaßte, und einemM
ab Der „Kurier^ versuchte mit semer Handtaschr^
er ' bemerkte, daß er verfolgt wurde, auf den ch
den Zug zu springen. Dabei gelang e>-- dem
nach"heftigem Ringen , dem Mann die Tasche
reißen und wieder abzuspringen. ^n der Tasche.ein Betrag von zweieinhalb Millionen -̂ ouar. .
wären gegenwärtig eine halbe Milliarde Kr«

^ * Das hnng rude Padgastci». Unter der Br
runa von Dadgastein . dem bekannten osterrech
Kurorte, herrscht lebhafte Erdung über d
gelhaften ErnährungLverhaltniise. Eine von
« ? l gsspx Parderen besuchte Versammlrng be.o.
nstt die er Fmae und , ählte eine Abor/nunz
10  Herren die der Bezirkshauptmannschaft du i

schildert soll In Vadgastein ist seit em f
fein Brot  mehr ausgegeben worden, und e
Monat wartet die Bevölierung auf die Zu
Zucker und Mehl . Tie Bevölkerung forderh
Milchlteserungen geregelt werden, für Me s;
ein Mindestgewicht festgesetzt wird und vo ^
Wiener Großschlächterei m Hofgastein,
ständige BeiÄohnerschaftdes Tales eme schwe

SÄ , «69«Wrtt • » . , « - » “A „1
DaTt gelieferre Lebensmittel nicht zur wen-
langt eien. Es wurden Drohungen laut- A
Bevölkerung, wenn ihren berechtigten
Folge geleistet wird , zur Selbsthilfe grestew ^
aus den Ställen holen und die Hotels, !̂ 1®” ]
bedeutende Lebensmiltelvorrate verfugen, "W
den. ^

Spiel um das Glück.
Roman von A. Rent  oh. ^

Nachdruck verboten.
Fräulein Liesbeth Helmar, erste Zeichnerin bei Hem-

.ich Reimann. ,- S »» .,d--I-m Schr->b,-!« und
J5 » !‘>'V ,Äri «ttS0!’1BS'rSte ouf 5.” SilÄtt.sfft.HÄ

STÄ *Ä « üud dann HUK. v-
nach ihrer Uhr.

"Sie' l?ate M̂ Ämte laut vor sich hin, gewiß, ohne es

fi .SST . rt " • » » £ L* 8T - 5

S &A » SaulTiiMrt , j . llt bl°b n-d-n

irST * inm.Sn iÄ ? ttn S . Pt »«!<»>
"'uiff Z  bKlOT Sin . M <n «in paar ««f«™“ ;

l ûg- o, .. heroo-, Augen, welche dem ganzen Gesicht
Gepriig- uufdrückten durch ihren leuchtendenem eigenes wepiau - « , welche aus ihnen

« »!» , L S ite i* iant«n5i »u«

» *«:’SKxssstm üö ÄÄmfU '.
ganzes Wesen kennzeichnete.

Zu

L ? Wen -iw°- -u EE -» b,ii«i« st« ° u,di°
Klingel. . , . . .

Der alt«» Hausdiener Dietrich erschien.
der Chef bestimmt gesagt, daß ich heute auf

ihn 'warten soll? Dietrich?« fragtê das Mädchen rasch.
„Es ist längst sechs Uhr vorüber

^Gewiß' Fräulein, Herr Reimann hat zu mir gesagt,
rw lalle das Fräulein bitten, bestimmt auf ihn zu warten;
5 hatte etwas Wichtiges mit dem Fräulein zu besprechen.
Der Herr wollte vm° dreiviertel sechs Uhr hier sem Er
m bei der Aktî .tärversammlung— Fräulein wissen e.
Z  ia - Soll e Besprechungen ziehen sich oft in Me

gievr saate noch, er hoffe, Fraulem Liesbeth
würde heMe droben bei unseren Fräuleins das Nachtmahl

^ beute nicht", unterbrach das Mädchen
» s„! n h «g Alten. „Ich habe es Fräu'nn Emmy

de« « destrom des men mlab
^k ! b. einen dringenden Weg. - ich fall - ich muß

Sie verwirrte sich und kramtze, wie um einer starken
m ,^ -ni- it fterr zu werden, zwischen den Papreren auf
? " L^ e!,!tUw un her. Dabei fiel ein Kuvert, das dort

nnter d?n Tisch. Aber das Mädchen merkte es
gelegen, Dietrich vorüber-
"ftn ^ ouföie Gef. lt des ersten Buchhalters gefallen,^ b I?" ,«nen Türe sichtbar wurde.
E ^ Kann ick -e eine Minute sprechen, Fräulein Helmar?"
sraate Robert Winkler, mit leichtem Gruße nähertretend,

ff«Via noch allerhand gekommen das auch Sre «ngeht.
"n. mJr  und Ringel wünschen drei Entwürfe ur Schlosser,
«K aÄü -n - Biedermeierstilund die Firma Florent
Sit in Eisengitter von besonders eleganter » us-
sührüng. Die Entmürse sollen s. sort in » «griff ge«,mmen
»erden." ,

Aber doch nicht heute — amSatnstaaftl
Winkler?" unterbrach das ^ äochen den M ^
seinen letzten Worten so nahe an sie heran»
daß sein Atem die Löckchen um Gren KopiA r
lieft Ich denke, wir besprechen dralles °Y ^
amMonwg srüh. Dann ist b-siHM -K K
weiend dessen Wünsche ja ausschlaggebeno,
^ Wett , Helmar war weit von MM«
rückgetreten, als es der schmme yilleinstiv
Zeichentisch und der Wand zulleß. D s ^
war ihr sichtlich unangenehm. . Er merm
schnrier. bitterer Zug trat in sem Gesicht̂ ^ ^

Die Wünsche des Chefs? wred ajesbeM'
ffiott« - „nun jo - fütSi «, S"Worte — „nun ja —
stets diese Wünsche ausschlaggebend. ^ jeher.OUIcrhinn« — sie sollten es woy u„Allerdings — sie sollte» e®. .“fT'r«
stellte,i dieses Hauses sem. H-rr W.nMr ^Das Mädchen sprach ganz ES - .z«
man ihrer Stimn .e eine starke mnereM SüiI fc
Robert Winkler spürte das leise Beb ^
der Zug um seine Lippen ENeste i ^ ŝicht
sonst nicht unangenehmen, geschen
von Liebenswürdigkeit. . Lier»Liebenswuroigren.

„Es ist ganz begreiflich, Frau'-
er hart, „daß Sie den Chef ganz •>1{ Sie
Richtung hin unterstützen. BiM pacĥ ^ hl'Richtung hin unter,inge... fin
Wort .Angestellte' nicht gut. Da w ^ jjplck
Ausdruck passender. Sagen wir r? ..
zögerte leicht — „sagen mir:erte leiajt — „iuge,> u . ,

Liesbeth Helmar zuckte zusamm^
stieg in ihr stilles Gesicht Mer nocĥ ^

eine«m
g in ihr stilles Gesicht. Mer now ^  e

„Ich glaube, daß ich dl« P ^ ^ ars
nenn und » „gestellten stet» ^ irti »
schaftlichen Stellung trenne,chasttichen« reuun, uc.mn, — ,
Reimann» einnehme", sagt« ste ku»>-

Der » «chdatd»r «ntw,rtete **•
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in  weilburg Md llm-ege«-.
Weilburg , den 14. Mai 1920.

X Schöffengericht. Vier vwwoyner auS Löhnberg bezw.
Selters sin» «-«geklagt a«tangs Noaember v. Jr . ei» Schaf
-estshlenu»k. zu ihrem Vorteile verwandt , bezw. bei dem
Diebstähle Hülfe geleistet zu haben. Die Angeklagten be»
«reiten die Tat/wolle » z. T. vielmehr das bei ihnen vor.
.u ^ndene Fleisch bezw. Fett von einem Unbekannten ge.
kaust habe«. Während drei der Angeklagten freigesprochen
werden, wird der vierte Angeklagte wegen Fleischbezugs oh«e
-Äeiichkarre,, zu einer GUdstrofe von 100 Mk. verurteilt.

Ein Reisender von Frankfurt war mit 300 Mk. bestraft,
njeit er Fleisch ohne Fleischkorten bezog?n und aus dun
Oberlahnkreis ansgcführt hatte. Gegen diise Strafe erhob
n  Einspruch, da ihm die festgesetzte Strafe zu hoch erschien;
die Tat selbst gibt er zu. In Anbetracht der Vermögens-
[aqe und der sonstigen Verhältnisse des Beschuldigten
ivird die Strafe heute auf 58. — Mk. ermäßigt . — Ein

SCT Sandmann von Hirschhausen st«hi wegen Nötigung unter
! nichts Anklage. Er hatte Polizeibeamte von Weilmünster, die eine
berZtz! Revision seiner Wagenladung vornehmen wollten, hieran
denK, durch Drohungen gehindert. Es wird zu 500 Mk. Geld-

strafe verurteilt.
X Meisterprüfung Herr Schlosser Albert Haibach

von hier bestand vor der zuständigen Prüfungskommission
in Diez seine „Meisterprüfung ".

= lieber die Lage d̂ s Arbeit8« arktes im Monat April
schreibt uns der Kreisarbeitsnachweis in Limburg folgen,
dks: Die bereits im Monat März eingetretene Besserung
der Arbeitsmarktlage hielt auch im April an. Die Kohlen«
belieferung war im allgemeinen als gebessert zu bezeichnen
und beeinflußte die Industriebetriebe recht günstig. Die
unsicheren wirtschaftlichen Verhältnisse hatten Zurückhal-
tung von Aufträgen zur Folge. Im Holz- und Beklei-
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Landwirsschaft konnte vollauf mit männlichen Arbeitskräf-
tcn versehen werden, dagegen mangelt es an landw . weib.
lichen Dienstboten. Im Bergbau trat ein Rückgang von
offenen Stellen ein. In der Industrie der Steine und
Erden war die Nachfrage nach Arbeitskräften recht leb«
hast. Größere Einstellungen erfolgten in Kalkfteinbrüchen,
Kalkstcinbrennereien und Ziegeleien des Kreises Limburg,
Ober- und Unterlahn. Das Metallgewerbe war wieder
stärker aufnahrnefahig. Während der Bedarf an Schlos-
fern fast restlos gedeckt wurde, blieb ein Teil Farmer-
stellen unbesetzt. Im Holzgemerbe ging Ende des Monats
die Nachfrage nach Möbelt,schlern infolge Zurückhaltung
von Aufträgen zurück. Im Bekleidungsgewerbe hielt sich
der Bedarf an Schneidern und Schuhmachern in beschei-
senen Grenzen. Das Baugewerbe zeigte im mirtschaftli-
chen Gebiet des Arbeitsnachweises im April gegen den
Vormonat keine Besserung. ' Eine größere Anzahl Maurer
und Stuckateure waren zur Annahme auswärtiger Arbeits-
stellen gezwungen. Die Vermittlung hatte infolge Man.
ge! an Unterkunft mit großen Schwierigkeiten zu kämp.
fen. Für Maschinistenund Heizer war reichlich Arbeitsge-
gelegenheu vorhanden. Die Handelsfirmen hielten mit
Neueinstellungen von Personal zurück. Besonders ungün¬
stig liegen die Verhältnisse für Bewerber der Lebensmit-
tel und Manufakturwarenbranche . Die Lehrstellenvermilt-
lung wurde stark in Anspruch genommen. Auf dem weib«
lichen Arbeitsmarkt konnte der Bedarf an Hausangestell-
ten trotz gesteigerter Löhne nicht befriedigt werden. Es
meldeten sich im April insgesamt <31 Arbeitssuchende (im
Monat März 496) : offene Stellen waren verfügbar 1855
(im März 799) : 632 Vermittlungen kamen zustande (im
Vormonat 516). Nach den Geschlechtern gegliedert such¬
ten 592 (im Vormonat 449) Männer um Arbeit nach,
1184 (im März 892) freie Arbeitsplätze waren verfügbar,
593 (im März 475) Personen wurden in Arbeit gebracht.
Den 39 (im Mär ; 47) sich meldenden Frauen standen 91
(im März 107) offene Stellen gegenüber, während 34 (im
März 40) weibliche Arbeüsermittlungen erledigt wurden.

25 Jahre Touristeukarte. Am 7. Mai waren 25
Jahre verflossen seit dem Erscheinen der im Verlag von H.
Diesterweg erschienenen Touristenkarte des hiesigen Tanus-
klubZ. Dieselbe hat sich als praktischer Wegweiser für alle
unseren Kreis besuchenden Touristen erwiesen.

hob den Kopf und ließ seine unruhigen , hellen Augen wie
prüfend durch das Zimmer wandern . Schließlich blieb
fein Blick auf der schönen Vase mit dem Veilchenstrauß
haften. Und dieser Blick war so beredt, daß Liesbeth Hel¬
war sofort seine stumme Sprache verstand. Wieder kam
-in flüchtiges Rot in ihr Gesicht.

»Ich liebe Veilchen sehr", sagte sie und langte dabei
nach ihrem Käppchen, das an einem Haken in der Ecke
hing. Sie sagte es, um nur , überhaupt etwas zu sagen,
und nun war sie fest entschlossen, trotz dem ihr Über¬
frachten Wunsche des Chefs zu gehen. Sie wollte um
irden Preis dem Alleinsein mit Robert Winkler entgehen.

„Sie lieben Veilchen?" fragte er zurück. — „So . Und
u>rshalb haben Sie mich dann vor wenigen Tagen ge¬
ilen, Ihnen keine mehr zu bringeck? Sie lieben Blumen
" aber nur, wenn der Chef sie hinstellt."

Liesbeth Helmar war schon in ihr Jäckchen geschlüpft.
»Gute Nacht", sagte sie, .ohne den Blick zu Winller

iu heben. „Ich gehe."
»Und Sie antworten mir nicht auf meine letzten

«iorte?- rief er heftig.
; »Nein, stch fühle mich keineswegs verpflichtet, Ihnen

u°er mein eigenstes Tun oder Lasten zu berichten."
.. Rede und Gegenrede klangen scharf aufeinander . Und
^ beiden erregten Menschen standen sich jetzt hochauf-

x-Mchtet mit sprühenden Augen gegenüber.
. »So," sagte Robert Winkler, vor Erregung laut
^a>end, „und das sagen Sie mir ? Mir ?"

^ hatte seine magere Hand auf ihren Arm gelegt
M hielt sie säst mit Gewalt zarück.

Liesbeth Helmar aber wich nicht vor ihm, sie blieb
T°Ach ruhig. „Lassen Sie mich los, " sagte sie kurz,

erklären Sie mir endlich, war Sie eigentlich von mir

*y tGvrtfetzun « f«-'gt.)

4 «ingrlegte Personen,», «. Nach dem bis jetzt fertig.
gestellten Fahrplan -Entwurf soll ab 1. Juni d. IS . auf
der Weilstrecke der Personenverkehr an Sonntagen , sowie
Feiertagen wieder aufgenammen werden. Vorläufig sind
folgende Personenzüge vorgesehen:
Pz . 4654 Weilburg ab 9,00 vm. » singen an 10,37 vm.

„ 4*55 Usingen „ 10,57 „ Weilhurg „ 12,29 „
„ 466* Weilbürg „ 7,22 nchm. Usingen „ 8,58 „
„ 4661 Usingen „ 9,10 „ » eilburg „ 10,42

]![ Versammln»- . Am Sonntag , den 18 . Mai,  vor-
mittags 9 Uhr stndet im Saale des „Kurhotel Webers Berg"
zu Weilburg eine Versammlung des „Reichsbund " der
Kriegsbeschädigten. Kriegsteilnehmer, Kriegshinterbliebenen
und Kriegsgefangenen statt. Wegen der besonderen Wich¬
tigkeit der Tagung (Berichterstattung über den Bundestag
in Würzburg ) biitet der Vorstand der Kreisvereinigung
um vollzähliges Erscheinen der Orisgruppenoertreter und
Vertraueusmänner.

X In der zweiten El« «Versammlung des Gymnasiums
wurde als Termin zur Vornahme der Elternwahl Freitag,
der 28. Mai , nachmittags 5 bis 7 Uhr bestimmt. Die
Wahlvorschläge sind bis spätestens Dienstag , den 18. Mai,
abends 8 Uhr beim Vorsitzenden des Wahlvorstandes Rechts«
anwall Daun  einzureichen. In den Wahlvorstand wur»
den gewählt : Brinkmann. Daun , Orb, Pötz und Weigel.

— . Prriiiaufschlag der Frise»» . In Anbetracht der fort¬
gesetzten Preissteigerungen sehen sich auch die Friseure von
Weitburg genötigt, ihre Preise mit Rasteren um 25 pCt.
und Haarschneiden um 50 pEt . zu erhöhen. Auskunft
über weitere Bedingungen sind aus den in jedem Geschäft
ausgehängren Preistafeln ersichtlich.

-j- Der gestrige Himmelsahrtslagwar vom Wetter
recht begünstigt, am Vormittag schien die Sonne bereits so
warm, wie an heißen Sommertagen . Er lud daher zu
Ausflügen und Wanderungen in die im herrlichsten Früh¬
lingsschmuck prangende Natur geradezu ein. Viele Wan¬
derer hatten sich unsere Stadl als Ziel erkoren. In Mo¬
sers Weinstube tagte eine starke Bauernversammlung , welche
eine große Kungebung für cin freies Bairerntum war und
in welcher zum Kanipf gegen die Feinde desselben auf¬
gerufen wurde. — Im Hotel „Webers Berg " fand ^ in
großes Garlen -Konzert durch die gesamte Kapelle der Si¬
cherheitspolizei statt, zu der sich ein zahlreiches Publikum
eingefunden hatte. Herr Musikdirektor Kneifet  schwang
mit Eifer den Taklstock über seine wackeren Musiker, die
das dreiteilige abwechslungsreiche Programm in vollende»
ter Weise abwickelten. — Der Gesangverein „Liederkranz"
hatte eine genußreiche Wanderung nach Gräoeneck unter¬
nommen, wo die Sänger ihre munteren Lieder erschallen
ließe)». — Ein in der Umgegend niedergegangenes Ge»
witter brachte gegen Abend etwas Abkühlung und Regen,
dcr die ersehnte Erfrischung brachte

-s- tzaffelbach, 13 Mai . Der hiesige Turnverein ver«
anstaltet an den Pfingstfeiertagen eine Turnschau mit
Preisturnen.  Am ersten Feiertag findet Preisturnen
mit anschließendemTanz, am zweiten Feiertag nachmit¬
tags Festzug mit Turnscha» und folgendem Tanz statt.
Näheres besagt das dieser Tage erscheinende Inserat.

Kur Kuntei und Umgegend
Runkel,  den 14. Mai 1920.

— Der Gesangverein „Liederkranz" veranstaltet am
Samstag und Sonnlag ein Konzert mit Theater.
Samstag abend finde! dies nur für Mitglieder statt , doch
können, soweit noch Platz vorhanden, auch Nichtmitglieder
zugelassen werden. Wie in früheren Jahren dürften auch
diese Veranstaltungen den Beifall des Publikums finden.

uk  Wind tft Brennstoff. Der Chemiker I . Stranzky
in Fr -lderg mich! folgenden zeilyemäß-n Vorschlag: Kohle,
Petroleum . Benzin, Spiritus siad in der j-' tzizen Zeit
schwierig oder gar nicht za beschaffen. Es fehlt uns an
Heiz« und Leuchtstoffen. Die Krait des Windes ist jedoch
überall vorhanden und harrl der Ausnützung. Treibt man
durch den Windmotor eine Dynamomaschine an und leitet
den erzeugten Strom ins Wasser, so entsteht aus dem
Wasser Sauerstoffgas und Wasserstoffgas, von letzterem
das Hoppelte. Dieses Wasserstoffgas entwickelt bei der
Verbrennung die größte Hitze und im Glühstrumpf das
Licht ohne eine Spur von Rauch und Ruß . Eine Pferde-
kraft liefert nach Schoop in der Stunde 136 Liter Wasser-
stoffgas. Das Gas kann in Gasometern von windretcher,
auf windarme Zeiten aufgespeichert werden. Die jetzige
Zeit bringt viel Sturm , infolgedessen liefert sie viel Brenn-
stoff. Die Anlage kann für einzelne Grundstücke oder auch
für Gemeinden ausgrführt werden. Auch kann das er¬
zeugte Gas bestehenden Gasanstalten als Unterstützung
zugesührt werden. Die Zstt erfordert schnelles Zugreifen
und Aussübren, zumal es sich um eine altbekannte Sache
handelt. Im ganzen Lande muß uns der Wind als Kampf¬
genosse zur Seite stehen!

vermischte Nachrichten
Wetzlar, 11. Mai . Einen guten Fan , machten die

Polizeiwachtmeister Ranft und Strehlow vergangenen
Samsiag in der Festnahme der Gebrüder Johann und
Karl Jung  aus Dillhausen, welche sich schon längere Zeit
arbeits - und obdachlos hier herumgetrieben haben und
ihren Unterhalt von fortgesetzten Enten- und Hühnerdieb¬
stählen bestritten.

Höchst, 11. Mai . jWas eine „Kerb" heute kostet.j
Der Ap elwein hat's weit gebracht," schreibt dem „Höchster
Kreisbl." ein Rieder Kerbegast und bemerkt dabei : „Die
Flasche kostete 11 Mark. Ueber seine „Güte " will ich nicht
viel Worte vertieren, ober „man Halle lange dran ." —
„man kam weit damit," und das war gut so, denn sonst
wäre bei den verschiedenen kleinen Redenausgaben (Eintritt
1 Mark pro Person» Tanzbäudchrn 5 M «rk, Fra »c«ise
extra 75 Pfg„ Damenwahl >5 Psg . us» .) der Besuch des
Tanzsaaies doch zu teuer geivordrn."

Letzte MchrichLen.
Mnilnnd, 14. Mai . 7 Uhr B. Die Zeitungen mel¬

den, daß dem hier eingetroffenen schwedischen diplomatischen
Kurier ein Koffer mit wichtigen Dokumenten, darunter die
Korrespondenz der schwedischen Gesandtschaft in Konstan-
tinopel entwendet worden ist.

Puir . 14. Mai . 8 30 Uhr B. Wie „Temps " aus
London erfährt, beschäftigt sich Lord Curzon mit der Prü¬
fung der Liste der angeblichen Verletzungen des Friedens-
Vertrages durch Deutschland. Das englische Ministerium
des Aeußeren habe aus Paris eine ausführliche Liste da-
rüber erhalten, da England bis jetzt diefer Frage nicht
die gleiche Aufmerksamkeit geschenkt habe, wie Frankreich.

Warschau, 14. Mai . 9 Uhr B . Die Streitkräfte der
Bolschewisten haben mit starken Truppen aus Norden und
Süden am 13. Mai den Dnjeper überschritten und die
polnische Stellung , die den Eingang zu Kiew bildet, an-
gegriffen. Die Polen hielten die Stellung und nahmen
zwei feindliche Bataillone gefangen. Feindliche Flugzeuge
haben Kiew mit Bomben belegt.

Naturfreund hier.  Gewiß ! In Australien gibt
es Riesenregenwürmer,  die 1,20 Meter lang
und dick wie ein Finger sind. Noch übertroffen wird
diese Sorte von einem Regenwurm, der auf Madagaskar
zu finden ist. Diese Wurmschlange wißt 1,50 Meter.

Sottesdienstordnung in Weilburg-
Evangelisch- Kirche.

Sonntag , den 16. Mai , Exaudi, vormittags 10 Uhr
predigt HofpredigerScheerer . Lieder: 31 u. 347. Kinder-
gottesdiensi Lied 119. Nachmittags 2 Uhr : Christen¬
lehre der weiblichen Jugend durch Pfarrer Möhn.  Lied 241.

Die Amtswochr hat Hofprediger Sch eer er.
Katholische Kirche.

Samstag nachmittag 5 Uhr Beichtgelegenheit;
Sonntag 7 Uhr Beichtgelegenheit; 8 Uhr Frühmesse;

93/* Hochamt mit Predigt ; nachm. 2 Uhr Andacht.
Synagoge.

Freit «, abends 7.35 Uhr.
«amsta , morgens 8.30 Uhr. mittags 4 Uhr. abends

9,«0 Uhr.
Gotiesdienttordnung in Runkel.

Sonntag , Exaudi, den 16. Mai 1920.
Runkel.  Vormittags 10 Uhr Pfarrer Schütz.

Christenlehre für die männliche Jugend.
Steeden.  Nachmittags 2 Uhr Pfarrer Schütz.

Srmstag , itn  15 . Mai,
abends 9 Uhr im Hotel „Traube"

Vorstandswahl.
— Bootshausschlüssel mirbringen . —

Der Vorstand

Sum ersten Male soll am 26.und 27.Mai in Weilburgein Tag stattfinden, ein sog. „Naffauijcher Bauerntag ",
an dem auch die Hände der Bauern, voll von Schwielen,
als Zeichen beständiger und harter Arbeit, einmal ruhen
sollen. Ein jeder ehrlich denkender Mensch sollte uns die¬
sen Festtag gönnen ; niemand darf und kann uns das
Recht streiti, machen, unser Standesbewußtsein im Interesse
des Staates hochzuhalten. Darum müssen wir ein»n der-
artigen Tag , wo es gilt, dem nach außen Ar:s druck zu
verleihen, voll und ganz begrüßen.

Leider aber tobt in unserer ganzen Gegend die schreck¬
liche Maul - und Klauenseuche. Sie droht heftig aufzu-
trekbn und hat schon manche Opfer gekostet. Wenn nun
Hunderte von Delegierien aus ganz Nassau hier zu-
sammenlreffen, so liegt die Gefahr für die Verbreitung
dieser Seuche so nahe, daß wir für deren Folgen die Ver»
antwortung nicht tragen können. In Anbetracht dieser
peinlichen Situalion möchten wir den Vorschlag machen,
den Termin unseres großen Tages in unserem ureigensten
Interesse zu verschieben.

Mehrere Bauern der Kreisbauernschaft.

Ihr Buch roirä Mer!
Er drückt sich unter der Pelotte hervor. Die

Hrrnien -Bandsge . Erfinder Tr . Wintertzalter, ist das
einzige patentierte Band, das den Bruch von unten
nach oben  zurückhält und »rößerwerden  verhindert.
Ohne Feder,  beqnem nachts tragbar , (liebes 2000
im Gebrauch).

Hernien-Banbagenhaus
Or. Wintertzalter, knalle a. S.

Zu sprechtn in Weilburg  am Sonnabend, den 15.
Mai , von vorm. 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im Hotel
„Nassauer Hof".

— Wir warnen vor minderwertigen Bändern . —

Roh-Kaffee und gebrannte Kaffees
eigener Rösterei, stets frisch, verschiedene sehr gute und
preiswerte Sorten , sowie gute A «ffee-E,s « tzMifchUNg
empfiehlt
_ Wiltz vau»tzen«, Wettburg

SszilllilemklMk Partei
für b«n Oberlahnkrei- .

Die für Sonntag vormittag angesetzte
vertrauenSmänner-Sersammlung

findet bereit« G «« «bsg . d« t 15 . nachmittags 5
«hr im « asthaus „Zur Post" statt.
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weilburger Zuhballverein My.
Mitglied des Westd . Spieloerbandcs und des Deutschen

Fußball -Bundes.

Sonntag , de « * 6 . Mat ! 82 <» im „Saalbau " :

Großes BlöteM
verbunden mit

Musik «. Gesang - und Humoristischen Vorträgen
Lebende Bilder » Theater und anschließend

Tanz.

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang Punkt 8 Uhr
Karten im Vorverkauf sind in der Buchhandlung Zipper

zu haben.

Die Freiw. Feuerwehr Wrilburg
richtet an alle Mitbürger unserer Stadt , Arbeiter , Be
amte  und Kaufleute , die dringende Bitte , ihr beizutreten.

Jeder unbescholtene junge Mann , der das 18 Le-
bensjahr überschritten hat und den guten Willen milbringt,
durch Eifer , Disziplin und Pünktlichkeit tatkräftig , mitzu-
helfen , ist uns willkommen . Nur wenn wir groß und
stark sind , können wir einer Feuersgefahr wirksam ent-
gegentreten und namenloser Uogltlck über ganze Familien
verhüten.

Der Vorstand der Freiw . Feuerwehr
Weilburg

(Anmeldungen an Adjutant Friedrich Cr am er .)

Oanren-btrümpfe,
schwarz und braun in Wolle , Baumwolle und Flor,

Ia Qualität.

KtnöersStrümpfe und Löckchen,
schwarz , leder , weiß und bunt.

Kinde »' Mützche » in Wolle und Seide,
Stri < , Stier - und Häkelgarne in allen Farben,

Kurzwaren
empfiehlt

Ernst Henrich (Wtth Schmidt Rschf)
Weilburg . Marktplatz

sowie Ersatzsteine
empfiehlt

Eisenhandiung Zilliken.
Weilburg. Marktplatz.

Gversörsterei Iohannisburg
verkauft DounerStag , den LS. Mai , von vormittags 10 Uhr
ab in der Wirtschaft Weber  in Obershausen aus Förste¬
rei Obershausen , Distrikt 18a »Schweinskopf " , 22a „Ro-
debaum ", 30b „Wurmberg " , 41 „Altscheuer " , 44 „Schmal¬
burg ", 12 a und 18 „Langhanswiesenscklag ", 17 „Oberes
Stangenholz ", 21a , 21b und 19 „Unteres Stangenholz " ,
32 „Lehmgrube " , 38 „Rotestein " , 10b „Wildweiberrain"
und „Sammelhieb " : 1130 rm Buchen - , 50 rm Anderes
Laubholz und 114 rm Nadelholz . Scheit und Knüppel,
88 rm Eichen - und Erlen -Reiser 3. Klasse aus Distrikt
38 , 41 , 44 und 86 a 5,05 Hdt . Buchen -Wellen aus Di¬
strikt 63 Buchen -Scheit und Knüppel teilweise in größeren
Losen.

Danksagung.
?ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinschei¬

den unseres lieben Vaters , Grossvaters , Schwiegervaters , Schwagers
und Onkels,

Herrn Sttiger a. D.

Philipp Friedrich Schneider,
sowie Herrn Vikar Hillebrandt für die trostreichen Worte am Grabe,
dem Gesangnerein Uhland für den erhebenden Grabgesang , den Kranz¬
spendern und allen Teilnehmern hiermit unseren herzlichsten Dank.

5-fach stark, geruchlos,
in Apotheken und Drogerien.

Möbl. Zimme?
gesucht.

Zu erfragen in der
! schästsstelle.

Hirschhausen, den 14. Mai 1920.
Tüchtiges Mädchen/ - -

5 für Haushalt bei gutem Lohn
' und guter Behandlung gx.

I fuc^t.
Dia trauernden Hinterbliebenen . - B j Fr «» Heiß, Weilburg.

Bekarmtmachungen der Stadt
Weilburg.

Letzte Ausgabe.
Heute geben wir am Güterbahnhof

gute Saat - und Speisekartosselu
den Zentner zu 45 .— bis 49 .— Mk. aus.

Weilburg , den 14 . Mai 1920.
Der Magistrat.

Bezugnehmend auf die Bekanntmachung des Land-
ratsam,es 00m 8 5. 20 I . Nr . I . R . 924 betr . Abgabe
von Pferden an die Entente werden bie hiesigen Pferde»
balter aufgefordert , sämtliche HtMtzbS . GtAtStt , Stuteu-
FÜSe » de « *5 . Mai vormittags 7 ' /zUhr.
pünktlich vorzuführen . Unterlassungen werden bestraft.

Me Pottreiverwattuns.

Schutz der Anlagen.
Das unbefugte Betreten der Anlagen an der Post

und am Landtor , sowie das Beschädigen der Ziersträucher,
das Abbrechen von Zweigen und Abpflücken von Flieder
wird mit Geldstrafe bis zu 150 .— Mk . oder mit Haft be-
straft.

Die Eltern werden ersucht, ihre Kinder auf das Ber-
bot Hinweisen zu wollen . Bei Zuwiderhandlungen werden
wir auch den Schulen Mitteilung machen und wird von
dort ebenfalls eine entsprechende Bestrafung der Kinder
erfolgen . Erwachsene Personen werden bei Uebcrtretun-
gen mit der höchstzulässigen Strafe bestraft.

Die Polizeiverwaltung.

boten.
Das Fahren mit Kinderwage« im Schlotzgarte« ist der-

Hunde sind an der Leine zu führen.
Die Volsteiverwaltuug.

ßriksninkii
Weilburg.

Sonutag , den IS . Mai , nachmittags von V24 Uhr ab auf
„Webers Berg

Gartenfest
(Konzert, Tanz Kinderbelustigurrgen) ,

wozu die Mitglieder und deren Angehörige höflichst ein-
geladen werden.

Der Vorstand«

Ientrumspartei.
Souutag . de« IS. Mai , abeudr S ll2 Uhr

Versammlung’
im „Deutschen Haus ".

Vortrag : Die Reichstagswahl.
Um oollzähliges Erscheinen bittet

der Vorstand.

Deutsche Demokratische Partei.
SeWilhe VersminlkiW.

Der Reichstagskandidat

Pfarrer Philippi-Wiesbaden
spricht über:

„Dir nationale Demokratie und die deutsche Zukunft"
in weilburg : Sauutag , den 16. Mai , 4 Uhr nachmittags

an der Gartenterasse der Guntersau;

in Philippstein : Gormtog. de» 16. Mai , 8 >/ , Uhr abends
im Saale der Wirtschaft Nickel.

Jedermann willkommen!
Der Vorstand.

Freie Aussprache!

voraussichtliche Witterung für Samstag , den 15 . Mai.
Heiter , nach kühler Nacht tagsüber recht warm , nur

schwache Gewitterneigung.

Hindenbmgstraßk.
Konditorei , Lase.

Danksagung.

Tür die vielen Beweise inniger Teilnahme
während der Krankheit und bei dem Min-
scheiden meiner lieben , unvergesslichen Frau,
unserer guten Mutter , Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Frau Käthe Pforr,
geh . Spangenberg

sowie für die überaus zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden , insbesondere tür die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer Möhn am
Grabe sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank.

Weilburg , den 12 . Mai 1920

Die trauernden Hinterbliebenen.

Für sofort nach Wies'
baden  gesucht ein

Mädchen
von etwa 17 Jahren aus
ordentlicher Familie in kleinen
Haushalt (Geschwister ). Koch,
kennlnisse nicht erforderlich.
Dampfheizung und Treppen-
haus wird besorgt . Wäsche
wird aus dem Haus gegeben
Anständiger Lohn und gute
Verköstigung.

Zu erfragen bei Otto Feld
hausen, Weilburg , Schwanen¬
gasse 12.

Ein Paar
Damenstiefel, ,

Größe 42 , preiswett zu ver.
kaufen.
Miller , Schuhmachermeister.

Weilmstuster.

Gebe 1 Posten neue

Schablonen
sehr billig ab.

C Dragässer, Wrilburg.
Pfarrgasse 2.

ber wirfui die (Soßlen **
fdjupi,  gacA Aadj . jjalt.
ßarä., eiaß ., fdjüßl bie
(Sofjie vor g)urd)i., im--
prägn. bie (Sofjie unb
läßt weber Ställe nedj

9läffe bureß.
(Srproßt unb Bewäßtl.
Zu haben i. d. einschl Geschäft.

g) o&al * g &erße,
ßlfiesßaben.

- Vertreter gesucht -

Junge , unabhängige

Fra»

2  Ammer « . Meile
von Bürobeamten sofort ge'
sucht.

Offerten an „Weilburger
Anzeiger " unter 2 Z

Putzfrau
wöchentlich dreimal ä 2 Stun¬
den gesucht

C. Schmidt , Weilburg.
Langgasse 30.

Mädchen«
welches kochen kann, solo*
oder auch später für kleinen
Haushalt gesucht. Lohn 80—
100 Mark . .

Zu erfr . i. d. Geschäsisst

imü täglichJ rers:die 1
(elteftes und

US

Ende 1

'B/My

staatliche
x Hartschi

i Einrichtunl
; beit Haust

tist die ehl
ihrer Oil
dem 17.

1und bestan
Inzahl inakl
ueralkapli,

kriege:
ist Graf 9

Nennung ur
«de aufgeräi
idjiumg„Sta,

til

tüchtig und erfahren im Haus¬
halt , sucht zum 15 . 5 oder
1. s . Stellung.

Offerten unter A . S. 240
an die Expedition diesesBtattes
erbeten.

!»ld

«l

Wer bi

la Rauchtabak-
HaasB «,

la Rauchtabak
in Paketen , verschiedener Qua¬

litäten und Preislagen,
fft. echt Gießeurr Kautcbak,

la Zigarren und Zigaretten,
feine Qualitäten , noch sehr

preiswert
hält bestens empfohlen.

»tttzel« B«errr Herrn
Weilburg.

Gut erhaltener
Leverkoffer

zu verkaufen. Größe 6SX
Ludwig Miller.

Laubuseschbach a. BahMb

Weilburger
Fußballvereinl910-

Diejenigen Mitglieder,
noch nicht im Besitze von
tritlskarten zu dem onV®®,
*«« 7 S
nehmen . Der L »rß*>

Bek
Mussten

'ttntbet IS
' lR. ®.

Nahmen
5i 1916

net
wirdfü

nhai
anb
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